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VM i e n.

V u r c h einen am 13. Iu l ^ ausLondon abge.
fertigten Courier ist hier die Nachricht eingetroffen,
daß in Folge der dem englischen Ministerium auS
E o n stantinopel zugekommenen ossiciellen Anzei-
ge von der Annahme durch Mehcmed Ali Pascha
des neuen von dcm Sultan erlassenen Investiture
FermanS, die Unterzeichnung der bereits mit den
Paraphen der Bevollmächtigten von Oesterreich,
Großbritannien, Frankreich, Nußland, Preußen und
ber ottomannischen Pforte versehenen Convention
«N diesem Tage (13. Ju l i ) S ta t t gefunden hat.

(Oest. B.)

Frankreich.
De? T o u l o n n a i S meldet aus Constantine

vom 25. J u n i : «Einer der angesehensten Kaids der
Umgegend von Constantine Sid.-Ameloui untcrhi.lt
firasbare Verbindungen'mit Abd.El-Kader zur Vor.
bileitung eines Aufstands in dieser Provinz. Gene-
ral Negrier vereitelte dieses Complot mit Hilfe ei-
neS andern Chefs, indem er den Briefwechsel des
Kaids aufsing. M i t den Beweisen in der Hand
nef der General alle Kaids zusammen, ohn/daß
't-gend cmcr ahnen konnte warum, sprach über Ver-
schiedenes mit ihnen, richtete eine kurze Anrede an
d«e Versammlung und fragte dann den jüngsten:
«Was würdest du einem Manne thun, der den
Wanzosen Treue auf den Koran geschworen und
semen Eid gebrochen hätte?" Alle, emer nach dcm
" lde rn , antworteten, das; er den Tod verdient.
W o h l a n , sagte cr zu dem Schuldigen, d.r sich

'c,cr emst.mmigcn Ansicht angeschlossen hatte, du
y«st das urtheil über dem Sch.cksal gesprochen.
^ ,mv dle schriftlichen Beweise von deiner Hand "
. " r ^ d 7 7 " ' " " " "^ "b l i ck bestürzt, faßte sich

" «nd bchaup:,^, l , ftp unschuldig und die P » .

Piere seyen falsch. Er ward sogleich ins Gefängniß
abgeführt und wird wahrscheinlich bald hingcrichttt
werden. Dieses Betragen fand allgemeinen Beifall,
selbst bei den Arabern.»

Die neueste E m a n c i p a t i o n vom 44. I uU
meldet: ..Der Gcncralprcturator Plougoulm »st mit
seiner ganzen Familie von Toulouse abgereist. Nach
der Abreise des Hrn. Mahul hörten die Zusammen«
rottungen auf, die Nationalgarde blieb unterm Gt-
wchr, auf den 'öffentlichen Platzen strahlte Freude
auf allen Gesichtern des Volks, und es wurde gee
tanzt. Die Abreise der H H . Plougoulm und Mah»l
ward als ein Fest betrachtet. Die acht Gefangenen
wurden auf Caution in Folge einer Ordonnanz des
Präsidenten des Civiltribunals freigelassen. Sie l»«-
trägt I600 Fr . , für welche der provisorisch» Mai»,,
Hr . Frizac, persönlich garantirte. Viele National-
garden von Croix-Daurade, Castanet, Molito«d,an
und Blagnac find am 13. in der Stadt angekom-
men.» Der Maire mochte seinen Mitbürgern be-'
kannt, daß Hr. Mahul abgereist sey, und Hr.
Frizac provisorisch die Verrichtungen als Präfcct
versehe.

P a r i s , 46. Ju l i . Die Emancipation rom
13. Ju l i gibt folgende Details von den Ereignissen
in Toulouse am 22. und t 3 . Ju l i . Am 12. sing
gegen 1 Uhr cin Ausiauf an. Die Arbeiter aus den
Werkstätten verstärkten ihn und die Volksmasse be-
wegte sich noch dem sogenannten Bculingrin. Die
Leute waren mit Stöcken bewaffnet, sie wollten
die Zöglinge der Thicrarzncischule in ihr Interesse
ziehen, die aber von ihrcn Chefs consignirt wurden.
Dann Zing's vor daS Haus des Herrn Plcugculm
von da an die Pläftctur. Auf dcm Platze S t . E t im-
ne mochte der Haufe um 5 Uhr etwa aus 4200
Indivicucn bestehcn. Nun wurden Barricade»! er-
lichtet Hr. Aljac, bkr provisorische Maire, und t i -
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Nö Mengs Offiziere der Natlonalgard« baten Hrn.
Mahul , er möchte die Nationalgarde versammeln;
er willigte ein. Noch bevor diese beisammen war,
kam es mit dem Posten an der Präfectur zu Thät-
lichkeiten, wobei ein junger Mann, Namens Cha?
vardin, durch einen Bajonnetstich von einem der
Jäger von Vinc.'nnes getödtet wuide. Die Erbitte-
rung nahm immer zu; bald waren 15 bis 20 Bar-
ricaden errichtet, und von den Dächern die Ziegel
abgehoben, eine Menge Volks oben stand bereit,
damir die Straßen zu bombardiren. Die Truppen
waren im Hotel de France an den Fenstern mit
geladenen Gewehren aufgestellt. Mitten in der Er '
bitttrung kamen 5 bis 6 Nationalgarden, und mel-
deten, daß die Posten von den Bürgern besetzt wer-
den würden, dieß besänftigte etwas und die erste
Barricade wurde verlassen. Es trafen hierauf immer
wehr Nationalgardisten von der Präfectur ein, und
sie besetzten nach und nach alle Posten. Gegen 10
llhr zog ein großer Haufe an die Wohnung des
Hrn. Plougoulm unter dem Gcsang der Marseil'
laise und verlangte die Entlassung der an den vo-
rigen Tagen verhafteten Ruhestörer. Hr. Plougoulm
verweigerte das, und die Haufen wurden nach er-
folgrer gesetzlicher Aufforderung durch Eavallerie aus-
einander getrieben. Die Haufen zogen nun vor die
Gefängnisse, wo aber, als eben der Kampf mit den
Jägern von Vincennes beginen sollte, Nattonal-
g«rde mit dem Maire Arzac eintraf, der die Be-
freiung der Gefangenen auf den folgenden Morgen
versprach. Man hörte noch bis tief in die Nacht ei-
niges Rufen: Nieder mit Mahul , mit Humann,
mit dem Ministerium der Fremden! Am 13. Mor-
gens lies; die Nationalgarde, die alle Ehrenposten
besetzt hatte, dem Hrn. Mahul sagen, dasi sie nicht
für die Nuhe der Stadt stehen könne, wenn er die
Präfectur nicht verlasse. Auch hörte man zugleich,
daß die Telegraphen zerstört seyen. Darauf erschien
fegende Proclamation: »Aller Grund zur Unord-
nung muß aufhören. Der Präfect verläßt diesen
Augenblick Toulouse. Toulouse 13. Ju l i 10 Uhr Vor.-
mittags. (Unterz.) Generallieutenant Sr . Michel,
Generalprocurator Plougoulm." Die versammelte
Masse ließ sogleich ein Iubelgcschrei ertönen und
machte ein großes Freudenfeuer auf dem Platze
S t . Eticnne. Die Gefangenen wurden unter Jubel
freigelassen.

Der M o n i t e u r cmhält nun ebenfalls einen
Bericht über die Vorfälle in Toulouse am 12. und
13. J u l i , der im Wesen mit dcn oben aus dcr

Emanzipation mitgetheilten Nachrichten überein-
stimmt. Wir heben folgende Details aus: »Die Auf«
forderung an die Zöglinge der Thierarzneischule, an
dem Ausstände Theil zu nehmen, ward von diesen
abgelehnt und die Thüren der Anstalt geschlossen.
Ein Aufseher der Schule, welchen dcr Director zur
Nachricht an die Behörden abschicken wollte, ward
bedroht, in dcn Canal geworfen zu werden, wenn
er seinen Weg fortzusetzen versuchen wallte. Zehn
Barricade« wurden aus Materialien errichtet, deren
sich die Aufrührer in, den Häusern bemächtigt hat"
ten. Der Generallieutenant, Commandant der D i^
vision, ward von einem Stemwurf verwundet. Dem
Generalcommandantcn des Departements ward das

Pferd verwundet Am 13. sammelten sich schon

sehr früh noch zahlreichere und , drohendere Rctccn
als dcn Tag zuvor auf den Straßen. Neue Barr i -
caden wurden errichtet. Die Telegraphen von Tou«
louse und Blagnac wurden zertrümmert. Darauf c,n-
schloß sich der Präfect die Stadt zu verlassen. Er
reiste in einer Kutsche ab, welche ihm die proviso-
rische Municipalität besorgt hatte. An demselben
Tag drang eine Bande Elender zweimal in das
Wohnhaus des Generalprocuratovs, dcn sie ermor-
det hätten, wenn er daheim gewesen wäre. Der am
Hause aufgestellte Posten that nichts, um dicß zu
verhindern. Die verhafteten Individuen wurden frei-
gelassen. Dieß sind die Thatsachen, deren hohen
Ernst wir nicht verbergen. DieGesctze wurden schmach-
voll verletzt: deren Herrschaft muß hergestellt wer-
den, zwar mit Mäßigung, aber mit Festigkeit. Zahl-
reiche Verstärkungen sind nach Toulouse gewjeftn',
Gerechtigkeit und Gesetze wcrden zuletzt in Kraft
bleiben.

S p a n i e n .
Briefe und Zeitungen aus Andalusien beobachten

Stillschweigen über die Folgen der jüngst gcmelde»
ten Vorgänge zu Alhucema. Die Galeerensclaven,
welche nicht Theil nehmen wollrcn an den von dcr
empörten Soldateska verübten Gräueln, wurden
nach Malaga eingeschifft, und sind daselbst ange-
kommen. Die Negierung hat in der Umgebung die-
ser Stadt an 10,000 Manu Truppen zusammenge-
zogen, ohnc Zweifel in der Absicht, solche nach Al
hucema zu dirigiren, um cine exemplarische Straf ,
vollziehen zu lassen für die abscheulichen Unthaten,
welche sicp die Aufrührer zu Schulden gemacht haben.

Ein Schreiben aus Tcvucl u i l l wissen, in dcr
Umgegend von Beceyte, an der südwestlichen Ecke
Cataloniens, auf dcr Glänze dieses, Fürstenthums
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gegen Aragonicn und Valencia, ziehe eine Faccio-
sosbande von 65 — 70 Mann umher, meist aus
Leuten bestehend, die schon mehrere Male amnestirt
wölben seyen. (W. Z.)

P o r t u g a l .
Man schreibt aus L i s s a b o n : » I n Folge hef-

tiger Erdstöße, die am 12. Juni begannen und bis
zum 24. fortdauerten, liegt fast die ganze Stadt
V i l l a d a P r a y a auf der Insel T e rce i ra in
Trümmern; über 500 Häuser sind zusammen gestürzt.
Zum Glück hatten noch alle Einwohner Zeit, sich,
aber mit Zurücklassung fast all ihrer Habe, in die
Gebirge und nach der Stadt Angra zu flüchten.
Man hat hier in Lissabon eine Subscription eröff-
net, und bereits ist die Corvette Dom Ioao I.
mit 8 ContoS de reis (1840 Pf. S t . ) , dcßglcichen
em Schiff mit Mais zur Vertheilung unter die
Unglücklichen dahin abgegangen. (Allg. Z.)

Großbritannien.

Oberst Hodges, der zum brittischen General-
Consul in Hamburg ernannte bisherige General-
Consul in Ale,randricn, ist kürzlich in Liverpool an»
Ztkommcn. I n Gibraltar hatte derselbe die Anzeige
erhalten, daß ein Geschwader von sechs Linienschif-
fen zum unverweilten Absegeln nach Alexandrien Be-
fchl erhalten habe. Das Dampfschiff »Great Liver-
pool , an dessen Bord er in England eingetroffen
war, ist unter Weges der »Prinzeß Charlotte",
mit dcm Admiral S^r R. Stopford, begegnet.

Am 18. Februar wurde an der brasilischen Kü-

ste durch den brittischen Kriegsschooner Fawn ein

Sclavenschiff aufgebracht. Die Sclaven waren alle

im Raume, bei geschlossenen Lücken, die Lebenden,

Sterbenden und Todten in einer Masse zusammen-

gepfropft. Einige lagen im heftigsten Stadium der

Pocken; Andere litten an Ophthalmic», wovon Meh-

rere schon völlig erblindet waren; lebende Scelctte

die, als sie auf das Verdeck krochen/ kaum fähig

waren, die Last ihrer Körper zu tragen; Mütter

mit Säuglingen an der Brust, außer Stand, ihnen

Nahrung zu geben. Alle waren völlig nackt. I h ^

Körper waren von dem Liegen auf den Planten

wund. Ein unerträglicher Geruch herrschte im N^u-

me, und man sollte kaum glauben, daß die Unglück-

lichen in solcher Atmosphäre noch athmen konnten.

Auf der Fahrt nach Rio-Janeiro und im dortigen

Hafen starben noch 26 an den Pocken oder aus

Schwäche. Das Schiff war von der Bcnguclaküste

mit 510 Schwarzen nach Vahia abgesegelt. Drei»
zehn Tage, nachdem es genommen war, lebten
nur 375. ( W . Z.)

Die Allg. Zeitung v. 20. Ju l i enthält folgende
Corrcspondenznachricht aus L o n d o n , vom 1 3 . d . M .
Da mir noch wenige Minuten bleiben vor Abganz
der Post, so beeile ich mich, eine wichtige Nachricht,
die ich aus zuverlässiger Quelle so eben vernehme.
Ihnen mitzutheilen. H e u t e f r ü h w u r d e v o n
der C o n f e v e n z d ie so lange e r w a r t e t e
u n d so o f t a n g e k ü n d i g t e C o n v e n t i o n ,
wodurch F rank re i ch aus seiner I s o l a t i o n ,
h e r a u s t r i t t und sich w ieder m i t den a n -
d e r n Mäch ten v e r e i n i g t , abgeschlossen.
Bekanntlich wurde dieselbe am 15. März paraphirt.
— So wird es nun neben dem Vertrage vom 13.
Ju l i einen V e r t r a g vom 13. J u l i geben. Gott
wolle, daß dieser die Franzosen so beruhige wie je-
ner sie aufgeregt hat! (Dicsclbe Nachricht gelangte
durch telegraphische Depesche nach Paris. Dcr M o -
n i teur gibt sie in den Worten: »Das Protocoll zur
definitiven Beilegung dcr orientalischen Frage, und
wegen Schließung der Dardanellen und des Bospo-
rus ward am 13. Ju l i Morgens unterzeichnet.

Osmanisches Neich.
Die neuesten Berichte aus C o n stant i n o p e l

'vom 7. Ju l i melden- „Am 1. d. M . ist das ägyp-
tische Dampfboot dcr » N i l , " welches am 26- v-
M . A l e x a n d r i a verlassen hatte, in den hiesigen
Hafen eingelaufen. Am Bord dcSftldcn befanden sich
die ottomannischcn Commissäre Mlchib Efendi und
Kemal Efendi, so wie sechzig aus Mekka zurückge-
kommene Pilger, die sich sämmtlich in die Qua-
rantaine von Kulcli begaben. M i t dieser Gelegenheit
sind von Seite Mchcmed All's mehrere im unterwürfig-
sten Tone abgefaßte Schreiben, m welchen er dell
sehnlichen Wunsch ausdrückt, in allen Stücken dem
Willen S r . Hoheit Genüge zu leisten und die Zu-
friedcnhcit dieses Monarchen zu erwerben, und
überdies; fünf Millionen türkischer Piaster, in Wech-
seln, auf Abschlag des Tributs angelangt."

„Gestern mit. Tagesanbruch ist auf dem ä g ^
tlschen Dampfboot »Reschid» (ehemals »Hadsch»
Bada") Said Be i , Sohn Mehcmcd Al i 's , in Bc
glcirung Sann Bei's un» eines zahlreichen Gefol-
ges, in dieser Hauptstadt angekommen. Selbe be-
stehen ihre Qucnantaine in Chunkiar-Iskekssi un-
ter Zelten, welche die dortige Landzunge bedecke,
und ws sie sich vierzchn Tage aufhalten lass '
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Der »Neschid* liegt ebenfalls vor Chlmkiar - Iske-

lessi vor Anker."

»Die unlängst von hier nach C a n d i e n abge-
segelte Flotille, aus einer Fregatte und vier kleine-
ren Fahrzeugen bestehend, hat am 29. v. M . die
Meerenge der Dardanellen passirt."

«Ueber die Gesundheit des Sultans werden
schon seit einiger Zeit beunruhigende Gerächte in
Umlauf gesetzt; allein Se. Hoheit erfreuen sich deS
besten Wohlseyns, und haben vor cm Paar Tagen
uach dem Moscheenbesuch einen Aussing im Vos-
phor gemacht, und einen Theil des Tages in I h -
rem Lustschlossc Therapia zugebracht." (0est. V. )

A e g v V t e n.

A l e x a n d r i a , 2. Juni . Der Sohn des Com»
mod ore Napier »st scit emigen Tagen von Gibral-
tar , wo er in Garnison steht, mit einem erpressen
Dampfschiff hier angekommen, um den Pascha zur
Herausgabe der noch in seiner Armee dienenden
Sprer aufzufordern. Lord Palmerston, der in Eng-
land mehr zu thun hat, als an die orientalischen
Dinge zu denken, hat sich noch einmal vom alten
Commodore feine nützliche diplomatische Verwendung
erbeten und ihn beauftragt, diese Auswechselung auf sich
zu nehmen, wozu sich letzterer umso geneigter fand, als
er beständig mit Mehemed Ali inCorrespondenz steht
und auch dessen letzten Abgesandten mit den besten
Hoffnungen entließ. Er verspricht dem Pascha den
Schutz des englischen Volks so wie die ganze Kraft
seiner Beredsamkeit, sobald er selbst erst seinen Sitz
im Parlament eingenommen haben wird. Mehcmed
Al i ist hierüber sehr erfreut, seine Blicke sind nach
England gerichtet, denn von dort allein kann ihm
GuteS kommen oder Böses. Die Anglomanie macht
hier reißende Fortschritte. Alles wird englisch, die
ganze Umgebung des Pascha lernt englisch und man
ficht alte graubärtl'ge Dragomans sich dcn Kopf an
englischen Vocabeln zerbrechen und Zunge und Gau-
men an der englischen Aussprache verenken. Früher
studierte der Pascha sein Heil in den französischen
Zeitungen,, jetzt sind sie als unbrauchbar auf die
Seite geworfen, und haben englischen den Platz einge-
räumt. Zehn Uebersttzer sind Tag Und Nacht be-
schäftigt, alles zu übertragen, waS man in England
über den Pascha schreibt, und Correspondcnzen sind
«ngeknüpft mit den wichtigsten Volksrednern, na»
MiNtlich mit solchen, welche die stärksten Lungen ha-
ben. Auch^dii diplomatischenCorrespondenzauszüge, die
Lord Palmerston dem P.n-lament vorgelegt hat,

werden in mö'glichster Eile ins Türkische übersetzt;
Napiers Rede in Liverpool ist in dcm arabischen
Moniteur von Kairo erschienen und in vielen Exem-
plaren in die Dörfer vertheilt worden, wo die Schcich<
el belled die Weisung erhielten, sie den Fcllahs
mehreremale vorzulesen und ihnen einzuprägen, dc>s;
auch die Engländer die Wohlthaten zu schätzen wis-
sen, die der Pascha über sein Volk ausschütt«. Abtr
die Fellahs wollen das noch °nicht recht begreifen
und schütteln die Köpfe über die ErblichkettSerklä.-
rung. Der türkische Geschäftsträger bcfinder sich im-
mer noch hier: er wartet bis jetzt noch vergebens
auf die 500,000 fl. C. M . , die cr dcn Auftrag hat
nach Constantinopel zu überbringen. Er ist im hoch
sten Giadc verdrießlich über diese Verzögerung und
die beständigen Ausflüchte dcs Paschas; cr sagre vor-
gest.rn, daß er Lust hätte, ohne dieses Gcld abzu-
reisen, was alsdann ein nochmaliges letztes Ultimatum
wäre. Die Generalconsuln sind noch nicht gekom»
men. Vor einigen Tagen kam Hadschi Ali Pascha,
früher Gouverneur von Damaskus, hier durch, um
sich nach Mekka zu begeben, wo er die Zügel er̂
greifen sott, man glaubr aber, er werde nicht allzulange
dort seyn. Die aus dem östlichen Theil zurückgezogene»
Infatnerieregimenter arbeiten im Delta an Canalen,
während die Cavallerie nach Obcrägypten geschickt ist.
Ibrahim Pascha, der bei den Canalgrabungen zu-
gcgcn war, ist sc,t gestern in Alerandrien, wo t»
die Nationalgarde inspicirte; er wird Mebcmed Ali
auf seiner bevorstehenden Nclse durchs Delta beglei'
ten. Eine auS Abpssinien angelangte Gesandlschaft,
die sich in Kairo emen Aduna oder Patriarchen hol»«,
ist jetzt hier, um sich nach Icvusalcm einzuschiffen.
Dci Pascha.wil d,hr ein Paar hundert Thaler geben, da»
mit sie die Reise mit Gemächlichkeit machen könne.
__Vor einigen Tagen sind 500 Mann von den in
SaldaGefangcncn ausConstantinopel zurückgekommen.
Sie sind gut gekleidet und genährt und sehen bch,<-
aus wie früher. fAllg. Z.)

A l e x a n d r i a , 26. Juni . Mehcmed Ali hat
heute 10,000 Beucel an Bord dcS Dampfschiffs ge<
schtckt, auf welchem Muhik Effendi zurückkehrt. Dem
Abgesandten selbst hat er 400,000 Piaster geschenkt
und hat sich somit einen Fürsprecher in Constantinopel
Mehr erworbcn. Obrist Napier, der vor ewigen Ta-
gen auf der Medca von Malta angekommen ist,
um die noch zurückgehaltenen Syrer zu reclamiren,
hat von Mehemcd Al i die betreffende Zusage vo»<
läufig erhalten. Da jedoch die Cavallcric und di«
Garde ganz aus Syrcrn bestehen, so hat der Pa/
scha ihn ersucht zu warten, bis Ibrahim da seyn
werde. Der ist heute mit) seinem Bruder Said,Bey
eingetroffen und die FortS und die Flotte haben sie
Mir Ehrenschüssen b.grüsit. Napier conferirt nm,
mit Ibrahim, und mit dem nächsten Dampfboot
werden Bie erfahren, was er ausgerichter hat. Au»
Candia haben wir Nachrichten, welche acht Tag<
alr sind, die Lage b r̂ Dinge hat sich dort nich:
verändert.

Verleger: Ignnz Awis Edler v. Klciumayr.



Elietreid Vnrchschttitts Vre^se
in Laibach am 24. Jul i »84».

Mark tp re i se .
Ein Wien. Wetzen Weihen . . 3 st. ia f̂ .

— — Kuturutz . 2 „ 6 ,
— — Halbfrucht . — „ — ^
— — K o r n . . . 2 ^ , 2 ^
— — Geiste. . . — , — ^
— — Hirse . . . 2 » ä'/z .
— — Heiden . . t „ 5 u ^ ^
— — Hafer . . . , > 20 ^

vermischte Verlautbarungen.

2 ^ ' ' " E d i c t . ^ " ' " '
Von dem t. k. Bez. Gerichte der Umgebung

Ezibachü wild allen Jenen, welche auf den Ver.
laß des am 24. März l. I . zu Vishmarje Nr. 53
verstorbenen Halbhublers und Tischlert Lorenz Ko«
mann, einen Anspruch zu stellen haben, hiemit
bedeutet, daß sie denselben bei der auf den 25.
August l. I . Vormittags 9 Uhr vor diesem Ge«
richte anbtraumten Convocationstagsatzung, bei
Vermeidung der im tz. 614 b. G. B. enthaltenen
Folgen, anzumelden haben.

Laibach am i5. Juni «L^l.

Z 7 ^ 5 4 . ^ > ) Nr. 754.
E d i c t .

Vom k. t. Beziltsgerichte Sgg ob Podpecsch
nnrd hiemit kund geniachl: Es sey über Ansuchen
des Hrn. Joseph Dralka v^n Kreulberg indieexe.
clltive Veistelgerung c>er dem Jacob Potratta von
Aich gehöeigen, demGutc Woljsbüchl unter Rectf.
Nr . 's/l uno 2°/^ dienstbaren, zu S l . Veith gele.
genen, gerichtlich auf >7oft. bewertheten Kaische
sammt Gartet,antheil, wegen schuldigen ,07 ft.
2okr. c. 5. c.gewlliiget, und eö sey zu deren B o r .
nshme die «. Tagsahung auf den 26. August, die
zweite auf den 27. September, und die dritte auf
den 26. October l . I . jedesmal Vormittags g uhr
in Loco der Realität mit dem Beisatze angeordnet
worden, dah dag Vclflclgclungsodjcct bei der e».
stcn und zweiten Feilbietungstagsahung nur um
oder über den SchätzungZwenh, bei d«r dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden wird.

Das Schatzungsprotocoli, der Grundbuchs, <ẑ -.
tract und die Licilationübedingnisse tonnen hieramtö
eiugcsehen und in Abschrift erHoden werden.

Egg ob Podpetsch am ic>. Jun i »«4>-

Z . ,o53. ( i ) Nr . ,3gZ
E d i k t .

Van dem k. t. Pezirks« Kommissariat lZgg
wird über Ansuchen der Gemeinde Lukovih hiermit
kund gemacht: dah der Gemeinde yukoviy bci
Padpetsch mit h. Hofkanzlei. Decrete vom 2g. Apri l

(3ur s«ib. 3«it«ug v. 27. Ju l i 1 2 ^ . )

d. I . , Z . »3,82, die Alhaltung von vier I a h s .
und Viehmärkten, und zwar am Blasiuötage oder
3. Februar, am 26. März, am , 7 . Apri l und
am 9. September jeden Jahres bewilliget worden
sey-

K. K. BezirkS-Commissariat Ggg am l a . I u »
l i »84z.

Z . 78«. (,) N r . 433-
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bez. Gerichte M i .
chelsietten zu Krainburg wird hiemit bekannt g»>
macht: Os sey über Ansuchen des Loren, Koß ven
Klanz wider Johann Rubeschnig von Kra inburg,
wegen au5 dem Urtheile 660. , l . Apri l i 635 , Z .
772, schuldigen 29ltft. c. 3. c., in die executive
Versteigerung deK dem Letzteren gehörigen, der
l. f. Stadt Krainburg dienstbaren, in der Sav«-
vorstadt zu Krainburg »ul, Oong. Nr . »2 gelegt»
nen Hauses sammt dazu gehörigen Hausgsrlens,
im gerichtlich erhobenen Schähungswerche v ,n
lL53ft . 2otr . gewilliget, und deren Vornahme
auf den 27. August, 29. September, und auf den
29. October d. I , jedesmal Vormittag um 9 Uhr
im Orte der Realität mit dem Beisaße bestimmt
worden, daß, wenn die gedachte Realität bei der
«. oder 2. Feilbietung nicht um den Schätzwerth
oder darüber an Mann gebracht werden sollte, sol«
che bei der 2. auch unter demselben hlntangegeben
werden winde. Wozu eie Kauflustigen mit dem
Beisätze zu erscheinen eingeladen werden, dah das
SchahungsprotocoN, die Licitationsbedingnisfe und
der Grundbuchs-Extract in der hiesigen Gerichts»
kanzlei eingesehen werden können.

K. K. Bez. Gericht zu Krainbulg den ,7 .
Apr,l 1845.

Z. 10l0. (3)
Es wird ein honettes Frauenzim-

mer, welches die Fähigkeit haben
muß, mit zweien Kindern von 5
und 6 fahren gut umzugehen, und
selbe in den Änfangsgründen für's
Lesen und Schreiben zu unterrichten,
von emer Familie auf dem Lande
in Unterkrain gegen gute Bedingun-
gen aufzunehmen acsucht.

Die Adresse des Dienstgebers, an
den sich übrigens portofrei zu wen-
den ist, gibt das Zkttungs-Comp-
toir bekannt.



400

3. loög. (0
X>OiM30rXCO

V I C E N T I N I
IN TRIESTE NELLA PIAZZA DELLA
BORSA DIRIM PETTO ALLA FONT AN A
N. 601, E SIMILE NELLA CONTRADA
DELLE BECCHERIE DI FACCIATA AI
ISTii. 70 e 71 sitnato trovasi sdaW anno
lül3ßno al presenceJ UMusicale Fonda-

co delV suddctto _, presso il quäle
A g r a t i s s i d i s i r i b u i s c o i i o a c h i u n -
q u c in d i s t i n t a m e n t e 6 , 13 , 18, 24
e p i ü degli esistenti Elenchi di Musica,
e questo a comodo di tutti i Signori ama-
tori dimoranti poco o mollo lungi da Trieste.

: Nel giorno di sabato 3i del corrente
Luglio ailegato si Irovera IL MUSIGALE
CATALOGO contenente 10g Opere stutte
cot loro titolo e relativo prezzoj ehe com-
poste vennero dal celebre e rinomato M11-
sicaic scritoie SIG. ENRICO HERZ, e cio
•nei fogli di questo pregiato giornale di
Lubiana {Laibacher Zeitung) vale a dire
in quegli esemplari soltanto che destii-
buiti vengano senza il mezzo poslale -t e
dopo <ii questo si notilica che:

NELL' ESTATE DEL CORRENTE
ANNO 1841 , in Trieste rappresentate ven-
uero fed altre vevanno) le seguenti Tea-
traliOpcrc cioe: LA BEATRICE DI TEN-
DA, LA SONNAMBULA e LA NORMA
dell' Irnmortalc Maestro Sig. Cavaliere
Vine. BELLINI. — LA LUCIA di LAM-
MERMOOR, e MARINO FALLIERO del
rinomaiissimo Maestro Sig. Cavalicre Gae-
lano DONIZETTI. — LA VESTALE DEL
CELEBRE Maestro Sig. Saveiio MERCA-
DANTE e-cc.

Nel passato Autuno 1840, nonche nel
Carnovale e Primavera del corrente 1841,
pure in Trieste, rappresentate vennero le
seeuenti Teatrali Opere cioe: I PURITA-
NI, ED I CAPÜLETTI E MONTECCHI
del Mo. BELLINI suddeuo.j— IL TEM-
PLARIO del Si» Mo. NICOLAJ. — IL
NUOVO MOSE del celebre ROSSINI. —
I DUE FIGARO del Sig. Mo. A, G. SPE-
RANZA. - IL HOLLA del Sig. Mo. MA-
BELLINI. — IL BRAVO ed IL GIURA-
MENTO del celebre MERCADANTE so-
pra nominato. La Musici per CANTO e
per tutti gli STRUMENTI di dette cd al-

tre Cinque cento Teatrali Opere trovansi
dal Vicentini suddelto; vedasi sopra di cio
gliElenchi de Nri 173, iU, ,8o e 187,
1 due primi dc quali allegati vcunero in
qucsLi i'ogli alia mctii del corr Luglio i87 1
ed gli altii due allegati veranno ncl pros-
simo venturo Agosto.

QUEST'ANNÜNZIO inserito si trove-
ra nei giorni 27, 29 e 3i del correnie
Luglio 184l > e cio comesso venn« dal
Vicentini suddctto.

Z. la.5. (3) ' - "
I n der I o h . Leon'schen Buck'

Handlung ist so eben ganz neu erschiene»,
und bei

Vgna5 Alois <Adl. v. Nltinmavr,
Buchhändlerin Laibach, zu habcn:Sgodiia Daniza

Molilne Bukve
v" zhast

M a r i i 1) e v i i i,
Wit fincm Zlnßaitße:

P r e m i s h l o v a n j e
in

M o I i t v e
Y* zhast

B o s h j i G 1 a v I.
Skos devet dni.

M i t wahrer ?lbbtldung des hl. Hauptes.
gr. 12. s,3 Bogen stalk) sauber steif gebunden mit

Schuber 24 kr. Oonv. Mün»e.

Vgna^ A lo is Gdlen v. R l e i n m a y r ,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

ist angekommen und zu haben:
Meyern, W F r , Dpa — Na — Sore,

vder die Wanderer. Z. vollständige Orici»-
nalaufiage. 5 Bande. W ien , t9ä»- 4 si.
3c) kc.

Feuchtersleben, Ernst Freiherr v., Leben<?-
blatter. Wien und Leipzig, 184,. z st.
2« kr.

Kotzebue, Aug. v., Theater complet in
Ic» Banden, Rest 2Z — Zo Bt>. Pra,u<«
meratlunspreis comvl. 10 fi.

Wieland's sämmtliche Werke in 36 B ä n -
den. Leipzig 18Z9 — z8äc>- l6 fi.

Klopstock's sämmtliche Werke in 9 B ä n -
den. Leipzig ZtjZy /, fi. »5 kr.

Püchler, Benedict Freiherr v., Geschichte
der Regierung Kai'er Franz I., I Tht'lt.
3 fi.

Nach Erscheinen des letzten Bandes tritt
ein erhöhter Preis em.


